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Deutſchland.
Halle, d. 8. Juni. Mit der heute Nachmittag hier

eingetroffenen Berliner Poſt ſind weder Zeitungen noch Bul-
letins von dort angekommen auchfehlt es durchaus an ſonſtigen
amtlichen Nachrichten über den Krankheitszuſtand unſers
theuern, hochverehrten Königs, welcher, den letz
ten Berichten zufolge, eine ſolche Wendung genommen, daß
die Herzen aller Patrioten von der tiefſten und gerechteſten
Trauer erfuüllt ſind.

Berlin, d. 6. Juni. Se Königl. Hoheit der Groß
herzog von Mecklenburg- Schwerin iſt von Schwerin,
und Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog, die Groß-
herzogin und der Erbgroßherzog von Mecklenburg
Strelitz ſind von Neu Strelitz hier eingetroffen und in den
fur Hoöchſtdieſelben in Bereitſchaft geſetzten Zimmern auf dem
Königlichen Schloſſe abgeſtiegen.

Der General Major und ad inter. Kommandeur der Sten
Diviſion, Freiherr von Quadt und Huüchtenbrock, iſt
nach Torgau von hier abgereiſt.

Des Königs Majeſtät haben die bisherigen außerordentli-
chen Profeſſoren Dr. Jmmanuel Herrmann Fichte und
Dr. Karl Bergemann in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Bonn zu ordentlichen Profeſſoren in der gedachten
Fakultät zu ernennen und die fur dieſelben ausgefertigten Patente
Ällerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Der Fürſt zu Lynar, iſt von Drehna, Se. Excellenz der
Geheime Staats Miniſter Rother, von Lüben, und der Kai-
ſerl. Ruſſiſche Contre-Admiral Jwanoff, von St. Petersburg
hier angekommen.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt iſt der bis
herige dritte Digkonus zu Torgau, Dr. Karl Guſtav Adolph
Schollmeyer, zum Oberpfarrer und Vormittags Prediger
an den beiden evangeliſchen Haupt Kirchen Divi Blasii und
Beatae Mariae Virginis zu Mühlhauſen ernannt worden.

Ems, d. 2. Juni. Man erfährt hier aus ſicherer Quelle,
daß, außer Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland, auch Se.

Halle, Dienstag den 9. Juni
Hierzu eine Beilage.

2

Maj der Kaiſer und Se. Kaiſerl. Hoh. der Großfürſt Thronfolger
binnen einigen Wochen hier erwartet werden. Fur den Kaſſer
iſt Huyns Gartenhaus gemiethet. Die Kaiſerin wird den er
ſten Stock im Kurhauſe, die Großfuürſtin Olga den zweiten Stock
bewohnen. Fur den Großfüürſten wird eine Wohnung im Lahn-
bau bereit gehalten werden. Das Gefolge der hohen Herrſchaf
ten ſoll aus mehr als 100 Perſonen beſtehen.

Niederlande.
Amſterdam, den 81. Mai. Die erſte Kammer der Ge

neralſtaaten hat in ihrer geſtrigen Sitzung die Budgets-Geſetzent
wurfe fur 1840 angenommen.

Belgien.
Brüſſel, d. 2. Juni. Die Königin der Franzoſen iſt ge-ſtern im Schloß zu Laeken eingetroffen und wird dis S

dung der Königin hier verweilen.
Herzogin von Nemours werden erwartet.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, den 81. Mai

Unterprafect von Bayonne an den Hrn. Miniſter des Jnnern
Am 25. iſt das zu den Außenwerken von Morella gehörige
Fort San Pedro mit zwölf Offizieren, 264 Soldaten und 4
Kanonen in die Gewalt der königlichen Truppen gefallen. Andere
kleine Forts ſind von dem Feind, der nicht mehr großen Wider
ſtand leiſten wird, geräumt worden.

Die lithographiſche Correſpondenz aus Paris enthält un
term 3. Jun. folgende telegraphiſche Depeſche: „»Morella
iſt am 29. Mai von der Armee Espartero's eingenommen
worden. Die ganze Garniſon wurde kriegsgefangen gemacht.

Vermiſchtes.
Wien, d. 28. Mai. Die Genehmigung Sr. Maieſt

des Kaiſers für Abtragung des
Thurms iſt unterm 16. Mai erfolgt. Derſelben gemäß, werden
nun die Arbeiten beginnen und noch weitere 63 Klafter zu den
bereits abgenommenen 83 Klafter, mithin im Ganzen 10 Klaf-
ter, abgetragen werden. Die Ergänzung nach der fruheregs
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altdeutſchen Form geſchieht mittelſt eines eiſernen Gerippes, auf
dem die Bauſteine aufgetragen werden.

Wie nvüützlich Eiſenbahnen bei Feuersgefahren
ſind, zeigte ſich neulich, als der Munſter zu York in Flammen
ſtand. Gleich nach dem Ausbruche des Brandes wurde ein Ex-
preſſer nach Leeds geſandt, um Spritzen zu holen. Sogleich
wurden vier derſelben abgeſchickt. Die Entfernung zwiſchen bei
den Städten beträgt 48 engliſche Meilen (etwas mehr als 9
deutſche) und der Bote legte die Hin- und Herreiſe, letztere in
Begleitung der Spritzen in einer Stunde und vierzig Minuten
zuruck!

Kürzlich wurde in Schottland ein Haus geſtohlen.
Jn der Nähe von Edinburg ſtand ein Gebaäude, das mehrere
Zimmer enthielt. An einem Sonnabend ſandte der Eigenthumer
einen Bauarbeiter hin der im Jnnern mehrere Ausbeſſerungen

zu a beiten, fand aber zu ſeinem Erſtaunen, wohl den Fleck,
wo das Haus ſtand, dieſes Haus aber war völlig verſchwunden.
Nicht ein einziger Stein war mehr zu ſehen, im buch
ſtablichen Sinne des Wortes.

Jn der Leiſte und am Stein in Würzburg hat man am
29., Mai bluhende Trauben gefunben.

Jn einem Alter von 38 Jahren und 7 Monateniſt jetzt
das Pferd geſtorben welches der Prinz von Oranien in der
Schlacht bei Waterloo ritt. Nach der belgiſchen Revolution
wollte man es bekanntlich vor den Schmutzkarren ſpannen, aber
g. Verein von Oeangiſten kaufte es und ließ es bis jetzt ver
pflegen.

Am 29. Mai Abend iſt im Unterhauſe eine merkwurdige
Petition gegen die Korngeſetze eingekommen. Sie war von
20,820 Frauen unteezeichnet, welche alle in den Fabriken in und
bei Mancheſter arbeiten, und ihre Armuth der Wirkung der jetzi

vornehmen ſollte.

Kunſt Nachricht.
Die Kunſtausſtellung

wurde ſtatutenmäßig am dritten Feiertage ge
ſchloſſen werden müſſen, indeſſen ſoll gegen
Erlegung des Eintrittspreiſes von 5 Sgr.
Mittwoch den 10 Juni ausnahmsweiſe der
Zutritt noch geſtattet ſein. Die Einnahme die
ſes Tages in zum Beſen der Kinderbewahr-
Anſtalt beſtinmt. Es finden daher keine
freien Entrees Siatt, auch kurfen die Par
toutbillets an dieſem Tage nicht benutzt wer-
den. Man bittet zu Gunſten der Kinder
bewahr- Anſtalt um guütigen zahlreichen Zu-
ſpruch der Kunſtfrennde.

Der Vorſtand des Kunſtvereins.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach neunjaährigen körperlichen und gei-
ſtigen Leiden ſtarb, 71 Jahre und 9 Monate
alt, an völliger Entkräftung in der erſten
Stunde dieſes Tages unſre theure Mutter,
die verwittwete Frau Prediger Sabine
Beate Franke, geborne Wilda; wel-
ches ich theilnehmenden Freunden in meinem
und meiner Geſchwiſter Namen nur auf die
ſem Wege anzuzeigen mir erlaube.

Halle, am 6. Juni 1840.
Der Archidiaconus und Profeſſor Franke.

Bekanntmachungen.
Zur Verpachtung einer der Domkirche ge

höcenden Hufe Landes in Giebichenſtei-
ner Mark, welche bis Michaelis 1840 Hr.
Alicke in Pacht hat, auf die ſechs Jahre
von Michaelis 1840 bis dahin 1846, iſt ein
Bietungstermin auf

Mittwoch den 17. Junius d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Predigerwohnung auf dem Domhofe
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingela-
den werden.Das Presbyterium der Domkirche.!

Am Montag kam derſelbe wieder, um weiter gen Korngeſetze

Die diesjährige Nutzung von den an der
Chauſſee innerhalb der Weidenbacher Feld
flur (unweit Schaafſtädt) ſtehenden Kirſch
und Pflaumenbäumen ſoll am 13. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr in dem Ganhofe zu
Weidenbach meiſtbietend verpachtet wer
den.

Querfurth, den 2. Juni 1840.
Der Domainen-Rentmeiſter Leps.

W

Oeffent liche meiſtbietende Ver
pachtung.

Die dem Kirchenärar zu Löſſen eigen
thumlich gehörigen Wieſen in Loſſener Aue,
wovon die eine 4 Acker, die andere 2 Acker ent
hälr, ſollen, von Johannis c. ab, auf 6 nach
einander folgende Jahre meiſtbietend verpach-
tet werden und haben wir hierzu an Expedi-
tionsſtelle des unterzeichneten Patrimonial. Ge
richts zu Merſeburg einen Termin auf
den 16. Juni 1840, Vormittags 10 Uhr,

angeſetzt, wozu wir alle diejenigen, welche
dieſe Wieſe zu pachten geſonnen und zahlungs-
fähig ſind, hierdurch einladen, um ihre Ge
bote abzugeben.

Merſeburg, den 8. Mai 1840.
Herrl. Dähneſches Patrimonial Gericht

Löſſen.
Welper.

Publikandum.
Jn hieſiger Stadt ſollen wöchentlich zwei

Märkte, und zwar am Mittwoch und am Sonn
abend Vormittags unter den zu beobachten-
den geſetzlichen Beſtimmungen abgehalten und
damit am Mittwoch, den 17. d. M. der
Anfang gemacht werden.

Wir bringen die Eröffnung dieſer Wochen-
märkte hiermit zur Kenntniß des Publikums,
mit dem Wunſche, daß ſelbige von Auswärti-
gen, ſowohl wegen des Einkaufs als Verkaufs
fleißig beſucht, und Viktualien an Butter,

deren Abſchaffung ſie verlangen, zuſchreiben.
Käſe, Gartengewächſen, Obſt, und andern
Konſumtibilien recht reichlich zu Markte ge
bracht werden.

Ein Stättegeld wird nicht verlangt.
Löbejün, den 4. Juni 1840.

Der Magiſtrat.
Kittel.
en

uf den 17. Juni d. J. Vormi10 Uhr ſollen die 'Kirſchen c den hieße

CommunePlantagen und zwar:

le tinter'm Nietzmannſchen HauJ Mris Trappeſchen S e was
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 24verpachtet werden. n o nae gebung

Zörbig, den 4. Juni 1840.

v Der Magiſtrat.uction von GürtlerwaDen 16. Juni 1840, von Morgens du
ab, ſollen im Arlandſchen Hauſe No. 214 zu
S ch z e u ditz folgende Waaren freiwillig an den
Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung
dutzend bund und ſtückweiſe verkauft wer
den Meſſer und Gabeln, Scheeren, Licht
pußzen, Tabacksdoſen und Beutel, Schnallen
Hoſenträger, Nachtlichte, Nadeln, Uhrker-
ten, Schnuren, Strumpfbänder mit Schloß
Knöpfe, Zirkel, Kämme, Spiegel und Hal
ter, Schiefertafeln, Vorlegelöffel, Spielmar-
ken, Nadelbüchfen, Puppenköpfe, Spick-
Kopf, Haar Und Stecknadeln, Lockenwickel,
Hefte, Bürſten, Kaſten, Planen und meh
rere andere Sachen.

Schkeuditz, den 5. Juni 1840.
Aſſeſſor Seyffere,

Gutenberg.
In feinem Eiſenquß empfing nachſtehende

Artikel, als: deſſen Statue 67 Zoll mit
Poſtament 84 Zoll groß à 24 Thlr., dergt.
Figur 45 mitPoſtament 54 Zoll hoch à 13Thtr.,
dergl. 3 Zoll mit Poſtament 53 Zoll hoch
à 26 Gr., dergl. 14 Zoll mit Poſtament 32
Zoll hoch à 14 Gr. Petſchafte mit Guten
berg à 5 Gr. Tuchnadeln mit Gutenberg t
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à 4. 5. 6 Gr., Siegelringe mit demſelben
à 5 Gr., Damenringe à 5 Gr., die Büſte Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
Gutenbergs 3 Zoll groß 18 Gr., Leuchter das ich ſeit Oſtern d. J. die Gaſtwirthſchaft zum
Stück 21 Thlr., Briefdrucker 12 Thlr., 2 Thlr., goldnen Engel vor dem Steinthore hieſelbſt

Auf meine eigne Rechnung übernommen ha-Weinflaſchenpfropfe mit deſſen Büſte Stück
10 Gr., Gutenbergſeife, und Gutenberg-
Chocolade und mehrere dergleichen Gegenſtande,

empfehle ich hiermit beſtens und bitte um recht
viele portofreie Aufträge.

G. F. Märklin in Leipzig,
Markt No. 16/yn,

Lokal Verkauf.
Zwei Häuſer auf dem Lande circa 8

Stunden von Halle ſehr paſſend fur Stell
macher, Maurer und Zimmerleute, welche
dort vollauf Beſchäftigung vorfinden, mit
Ställen, Gärten und Zubehör, ſind unter
ſehr annehmlichen Bedingungen, ſofort aus
freier Hand durch Jordan, Sperlingsberg
677 zu verkaufen.

Georg Schuchardt,
Leder Handſchuh Fabrikant aus Magdeburg,
empfiehlt ſein wohlſortirtes Waaren Lager
und bittet um gutigen Beſuch. Sein Stand
iſt wie Firma zeigt.

Heute 3r Feiertag und Mittwoch iſt
Nachmittags Concert im Furſtenthal.

Stadtmuſikchor.
1200 Thaler ſind im Ganzen oder ein-

zeln auf ländliche Grundſtucke ſofort auszulei-
hen das Rähere iſt hierſelbſt große Ulrichs-
ſtraße No. 38. zu erfragen.

Es ſoll das aus ſehr bedeutenden Quanti-
täten Süß- und Sauer-Kirſchen, an Aepfel,
Birnen und Pflaumen beſtehende Obſt der
zum Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt ge
hörigen Plantagen daſelbſt Dienstags den 16.
Juni, Nachmittags 2 Uhr, an den Meiſt-
bietenden verkauft werden. Als vorläufige
Bedingung wird bemerkt daß der Käufer im
Termin 100 Thlr. Preuß. Cour. anzuzah
len hat.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt

fertwährend an der Amtmann Heine,
Neumarkt No. 1288.

In der C. J. Edlerſchen Buchhandlung
in Hanau iſt ſo eben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu erhalten, in Halle
durch die Kümmell'ſche Buchhandlung
Der franzöſiſche Leſeſchuüler, oder

Erſtes Uebungsbuch zur richti-
gen Ausſprache des Franzöſi-

ſchen. Preis 21 Xr. oder 5 gGr.
Dieſes Büchelchen, das die Schwierigkei-

ten der Ausſprache des Franzöſiſchen in ſyſte Juni Nachmittags 3 Uhr, ſollen die diesjäh-
matiſcher Folge giebt, und zugleich dem Gange rigen Pflaumen auf dem hieſigen Gemeinde-
der Grammatik folgt, wurde ſogleich nach
dem Erſcheinen in mehreren kurheſſiſchen
Schulen eingefuührt, und iſt den Herren Leh-
rern wegen ſeiner bequemen und zweckmäßi-
gen Einrichtung zu empfehlen.

8

Einem in und auswartigen reſp. reiſenden

be. Da ich nun in Stand geſetzt bin, ver-
ſpreche ich meine geehrten Gaſte ſtets prompt
und billigſt zu bedienen.

Guts verkauf.
Ein Landgut 12 Stunde von Leipzig ge

legen, mit ſchönen herrſchaftlich eingerichteten
Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, großen
Gärten, 160 Mad. Morgen des beſten Bo-
dens, hinlänglichem Wiefewachs und vollſtän
digſtem Jnventario, (die ſehr wenigen Abga-
ben betragen 30 Thaler), ſoll um und fur den

Zugleich bitte ich ein geehrtes in und aus billigen Preis von 14000 Thalern unter gu-
wärtiges Publikum nicht auf Anderer Verläum-
dung zu höören, ſondern ſich ſelbſt zu uber-
zeugen.

Halle, den 1. Juni 1840.
H. Schulze jon.,

Gaſtwirth zum goldnen Engel.
Es ſollen die diesjährigen Obſtnutzungen

a. bei dem Vorwerke Seeben in 3 Abthei-
lungen,

Donnerstags den 11. Juni e.
Vormittag 10 Uhr,

b. bei dem Vorwerke Gimritz in 2 Abthei
lungen,

Freitags den 12. Juni e.
Vormittag 10 Uhr,

e. bei dem Vorwerke Granau im Ganzen
Sonnabends den 18. Juni e.

Vormittag 10 Uhr,
unter den in den Terminen auf den genann
ten Vorwerken vorzulegenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Die Hälfte des Kaufgebots iſt ſogleich im
Termine zu erlegen.
Amt Giebichenſtein, d. 2. Juni 1840.

Der Amtsrath Bartels.,
50 Saugferken und 60 Hammel und

Zibben-Lammer ſind zu verkaufen auf dem
Amte Giebichenſtein.

Als ein fur gebildete Reiſende
ſehr werthoolles Buch iſt zu empfehlen und
in allen Buchhandlungen zu haben, bei C.
A. Schwetſchke und Sohn in Halle,
in Eisleben bei Reichardt:

D. G. von Eckendahl

Reiſetaſchenbuch
fur

Höhergebildete,
die in Geſchäften, zum Vergnu-
gen und in wiſſenſchaftlicher Hin-
ſicht fremde Länder beſuchen und ſich

dazu nuützlich vorbereiten wollen.
2 Theile. 900 Seiten. ſauber br.

8 Thlr.
Quedlinburg und Leipzig. Ernſt

ſche Buchhandlung.)

Obſt verkauf.
Am Sonntage vor Johannis, den 21.

anger an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden.

Helfta bei Eisleben,
den 1. Juni 1840.

Der Ortsvorſtand,

ten Bedingungen verkauft werden. Nähere
Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer Gerlach
in Prieſter bei Eilenburg.

Freigutsverkauf.
Ein Gut zwei Stunden von Leipzig, bei

Delitzſch gelegen, mit 320 Morgen Acker
und Wieſen, durchgängig ausgezeichneter
Raps und Weizenboden, ganz neuen Ge
bäuden und vollſtändigem Jnventarium ſoll
um und für den ſehr billigen Preis von
26,000 Thlr., mit einer den Verhältniſſen
angemeſſenen, ſehr mäßigen Anzahlung ver
kauft werden.

Der Herr Oekonomie-Kommiſſar Blü-
cher in Taucha bei Leipzig wird die Güte
haben das Nähere mitzutheilen.

Ein ländliches Grundſtück mit anſehnlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Scheu
nenraum, Grasgarten und Gemeindenutzung,
ſo wie mehrere größere und kleinere Ritter-
und Landgüter, Gaſthofe und Muühlen habe
ich in Auftrag zum Verkauf mit voller Ernte
und Jnventarien zu offeriren. Das Nähere
von Unterzeichnetem auch wird zu Johannis
oder jetzt ein Burſche von 15 16 Jahren,
der mit den Pferden zu hanthieren verſteht
und ehrlich iſt, geſucht ſo wie ich einige tüch-
tige Oekonomieverwalter empfehlen kann.

Amtm. G. C. Bieler in Giebichen-
ſtein jetzt wohnhaft.

Sonntag nach Pfingſten, als den 14. Juni,
Nachmittags 2 Uhr, ſollen die auf der Zörbi-
ger Chauſſee, der hieſigen Gemeinde zugehö-
rigen Sußkirſchen in 2 Theilen meiſtbietend
verpachtet werden ſo, daß von der Dörings-
dorfer Chauſſee Einnahme bis an die Spicken
dorfer Marke ein Theil, und die in der
Spickendorfer Feldmarke ſtehenden der an
dere Theil ſein ſoll. Pachtluſtige wollen ſich
daher zur geſetzten Zeit im Gaſthofe allhier
einfinden.

Spickendorf, den 6. Juni 1840.
Der Schulze Brauer.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Erndte der Kirſchen an

der Chanſſee von Halle nan Ammendorf, ſoll
Donnerstag d. 11. d. M achmittags 3 Uhr
im Hauſe der verw Frau Poghalter Sachße,
gr. Brauhausgaſſe No. 348. in einzelnen
Parcellen oder auch im Ganzen unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, meiſtbietend verpachtet werden.

Halle, den 2. Juni 1840.
W. Rößler.
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e Jahrmarkts Anzeige.
Außerordentlich wohlfeiler Verkauf Schleſiſcher Leinewand Waaren

von

Moritz Hey mannu s

BreslauRanniſche Straße, am Franckenplatze No. 509. beim Fleiſchermeiſter Herrn Schliack.
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ich während der Dauer des hieſi

gen Jahrmarkts mein bedeutendes Lager Schleſiſcher Leinewand Waaren gänzlich zu räumen beabſichtige, und ſollen ſolche za
fotgenden beiſpiellos niedrigen, aber feſtgeſetzten Preiſen verkauft werden, als:

2 breite Ueberzüge und Kinder Leinewand à 3 34 4 Sgr. pr. Elle,4 dito feine Doppel Leinewand à 4 44volle 4 dito Schmiedeberger Ueberzüge und Federleinewand in den
neueſten Muſtern (reine Leinen) àäs 55 6 Sgr. pr. Elle,4 breite Kleider und Schürzen Leinewand à 35 Sgr.Köperzeuge zu Beinkleidern, Schlafröcken und Pelzüberzügen à 3 35 4 5 Sgr. pr. Elſe,

2 breiten Bett Zwillich à 32 4 pr. Elle,volle z und zwei Ellen breiter Schmiedeberger rothſtreifiger Bett-
Zwillich, beſter Qualität (reine Leinen) à 85 10Eine Auswahl weißgarnige Hemden Leinewand, ſchwarze Leinewand fur die Herren Kleidermacher und Tapezierer, eine Partie

welße Reſter Leinewand in ganzen und halben Schocken, 7 und breiten weißen glatten und geſtreiften Köper zu Rolleaux fer
ner: eine große Auswahl s und breiten weißen feinen Drill und Damagſt (zu Bettuberzuugen und Bettdecken) abgefaßte feine
reiße Damaſte und Pique Röcke und Bettdecken, x breite glatte und damaſtirte Mouſſeline zu Vorhangen, breiten gemuſterten
weißen Camhbri, ſchottiſchen Battiſt, engliſch Leder zu Sommerbeinkleidern c. zu auffallend billigen Preiſen.

Die Preiſe ſtehen feſt und findet kein Abhandeln ſtatt.
Wiederverkäufer oder Familien, welche ganze Stücke kaufen, bekommen einen beſondern Rabatt.

Obige Artikel beſtehen aus beſter Qualität, den ächteſten Farben und allerneueſten Muſtern, und können ſolche
au h beſonders denjenigen Herrſchaften, welche Ausſtattungen für Töchter bedürfen, aufs Beſte empfohlen werden.

Halle, den 9. Juni 1840.

Markt Anzeige für Damen.
Ich verfehle nicht, einem hohen Adel und

hochgeehrten Publikum anzuzeigen daß ich
mit einem reichhaltigen Lager Schnurleiber
hier eintreffen und ſie zum allerbilligſten Preis
verkaufen werde. Ich empfehle dieſelben in
großer Auswahl und in allen Größen
1) Pariſer, welche keine Falten ſchlagen,
2) Pariſer ohne Achſel, 3) Schnurleiber
zum Vornſchnuren, 6) Tanz Gürtel, 5) Mor
gen Leibchen, 6) Leidbinden für Damen in
andern Umſtänden, 7) Schnurleiber für kränk-
liche Damen Bruft elaſtiſch, 8) Schnür-
leiber ganz elaſtiſch, 9) Kragenhalter, 10)
elaſtiſche Schnürleiber fur Kinder, und meh
rere andere. Auch ſind daſelbſt Chemiſets in
Auswahl zu haben. Mein Stand iſt vor
dem Waiſenhauſe in der Mützen Reihe und
mit der Firma bezeichnet.

C. Maſch aus Berlin.
Weiptohl Pflanzen der

Hope in Brachwi z.
Ein dreiſähriges RaſſeFohlen, duntel

braun, ohne Abzeichen, ſteht auf dem Rit
zergute Zſcherben bei Halle zu verkaufen.

Matthäi.

Moritz Heymann aus Breslau.
An u 2 n

Ranniſche Straße, am Franckenplatze No. 509.

Odbſtverpachtung.Auf den Sonntag den 18. Juni um 2
Uhr Nachmittag ſoll unſere Obſtnutzung im
Gaſthofe zu Beeſenſtädt meiſtbietend ver
pachtet werden.

Georg NRette.
Franz Wendenburg.

Hausvekauf.
Jch bin willens, mein vor kurzem neu

gebautes mit Ziegeln gedecktes Haus, in wel
chem ſich zwei Stuben befinden, nebſt dem
dazu gehörigen Garten und Gemeindetheilen
aus freier Hand zu verkaufen.

Jänike in Hohenthaurm.
Neue engliſche Häringe bei

J. A. Pernice.
Obſtverpachtung.

Den 14. Juni 1840, Nachmittags 3 Uhr,
ſoll die diesjährige Obſtnutzung an ſüßen und
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ſauren Kirſchen und Pflaumen in dem hieſigen
Gaſthofe verpachtet werden.

Rittergut Schaafſee bei Schraplau.

Bekanntmachung.
Das Gemeinde Hirtenhaus mit Stallung

uud Garten ſoll
Sonntag, den 21. Jani e

Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke zu Dammendorf unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingun
gen öffentlich meiſtbietend verkauft werden,
wozu Kaufluſtige hirrdurch einladet

der Schulze Kittelwann,

Holz- Auction.
Jn der Muhle zu Klein Möhlau bet

Raguhn ſollen Donnerstag, als den 18. Juni
dieſes, 250 Stämme, Kiefern, Eichen,
Brett und Bohlen, mehrere Schock Latten,
Bettſtellen und Verſchlagebretter ver igert

werden. A. Bunge.Mittwoch und Freitag Breihan bei
Rauchfuß sen,

Ich ſuche zu zwei Pferden einen Knecht,
der Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens hat.

J. F. Stegmann,
Den 14. Junt, Rachimntitags 2 Uhr ſoi

len im Gaſthefe zu Plötz meine ſämmt
lichen Obſinutzungen öffentlich an den Meiß-
bietenden verpachtet werden.

Nordmann,
Beilage
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Frankreich.
Paris, d. 31. Mai. Jn der Jnvalidenkirche iſt man mit

der Einrichtung zur Aufnahme Napoleon's beſchaftigt. Verſchie-
dene Bildſaäulen, die doppelten gekrönten LL, die Sonnen und
Lilien werden ſämmtlich abermals entfernt. An deren Stelle
bringt man wieder das N, Adler und Bienen an. Ein Dok-
tor Delacroix macht in den Journalen bekannt, daß der Kö
nig ihm eine Audienz gewährt und „mit lebhafter Dankbarkeit“
den Hut in Empfang genommen habe welchen Napoleon bei
Eylau getragen, den der Maler Gros bei der Darſtellung die
ſer Schlacht benutzte und der Doktor Delacroix jetzt der Na
tion ſchenke.

Es heißt, die Schwefelfrage werde komplizirt. Die Eng-
länder werden, um eine günſtige Entſcheidung zu veranlaſſen,
ſechs Linienſchiffe hinſenden. Viceadmiral Roſamel ſoll eine
gleiche Anzahl Schiffe verlangen.

Ein Journal behauptet die Eroberung von Medeah koſte
mehr denn 2000 Mann, von denen 700 getödtet und die übri
gen verwundet oder erkrankt ſeyen.

Paris, den 1. Juni. Der Courrier français und der
Siecle veröffentlichen heute ein Schreiben worin Hr. Odilon-
Barrot ſeine politiſchen Freunde auffodert, der eröffneten Na-
tionalſubſcription zu Ehren Naopolcon's nicht beizutreten. Hr.
Odilon-Barrot verſpricht ubrigens, das Miniſterium könne
auf die Unterſtützung der Linken rechnen wenn die eine Million
nicht zu den Ausgaben hinreiche. Dieſes Schreiben wurde auch
dem Subſcriptionscomité, deſſen Präſidium Marſchall Moncey
übernommen hatte, mitgetheilt, worauf das Comité beſchloß,
daß die Subſcriptionen proviſoriſch ſuspendirt ſein ſollen.

Neben dem übrigen Zwieſpalt, den Napoleon's Beiſetzung
einſtweilen ſchon unter den Franzoſen ſelbſt hervorgerufen hat,
ſtreiten ſich auch die Seehäfen daruber, wo der Sarg landen und
auf welchem Wege er nach Paris gebracht werden müſſe. Beſon-
ders heftig ſpricht ſich der Toulonnais fur Toulon aus die an-
gefuührten Grunde ſind: „Der Weg von Toulon nach Paris iſt
weit, fuuhrt alſo durch einen großen Theil von Frankreich, unter
Anderm durch Valence, wo Napoleon in ſeiner Jugend lebte,
ſowie durch die beiden größten Stadte in Frankreich nächſt Pa-
ris, Marſeille und Lyon Toulon ſah die erſte Waffenthat Bo
naparte's, und es liegt nahe genug bei Korſika, ſo daß man
auch von hier aus dem Kaiſer leicht noch ſich anſchließen kann.“

Paris, d. 2. Juni. Es heißt, einige Mitglieder des Ka
binets hätten gewunſcht, daß die zweite algieriſche Expedition,
von der die Rede, General Bugeaud anvertraut werde.
Dieſer ſolle als Militair- und neben ihm in der Provinz Algier
ein Civil Gouverneur die Geſchäfte leiten. Die Majorität des
Kabinets indeß ſcheine nicht für dieſen Plan zu ſein, und alſo
werde wohl Marſchall Clauſel den Oberbefehl erhalten. Ueber
die Abberufung des Marſchalls Valée iſt die ganze Preſſe
einig.

Die Bruder und Neffen Napoleons haben fur mehr als
800,000 Franken fur die fehlende Million beigeſteuert,

f

Der Ocean, mit dem Admiral Roſamel am Bord, iſt
am 29. Mai von Negpel in Toulon angekommen.

Toulon, d. 25. Mai. Heute iſt die Staats-Schebecke
le Chamois mit einer geheimen Miſſion in See gegangen. Man
glaubt, dieſes Schiff werde an den Küſten Jtaliens kreuzen, wo
die Ereigniſſe eine ernſtliche Wendung zu nehmen ſcheinen. Man
ſagt, England werde eine Demonſtration gegen Sardinien ma-
chen. England verlangt, wie man verſichert, eine bedeutende
Summe, die von einer ſehr alten Anleihe herruhrt, und es
ſcheint, daß Karl Albert nicht ſehr geneigt ſei, dieſer For-
derung zu willfahren. Zugleich vernehmen wir, daß die diplo
matiſchen Unterhandlungen zwiſchen England und Neapel keinen
Schritt vorwärts gethan haben. Der Krieg iſt mehr als jemals
zu befurchten.

Toulon, d. 80. Mai. Die auf der Rhede liegenden
Schiffe ſind benachrichtigt worden, daß ſie binnen Kurzem Truppen
zu transportiren haben werden. Es heißt, die Armee der Pro-
vinz Algier werde um 6000 Mann und die Diviſion von Oran
werde um 2000 Mann vermehrt werden. Vor Neapel haden
wir kein Schiff mehr; es ſcheint, man habe dem Verlangen
Englands nachgegeben als man den Ocean zurückgerufen. Wir
haben im Augenblick 7 franzöſiſche und ein amerikaniſches Schiff
auf der Rhede.

Algier, d. 24, Mai. Geſtern hielten der General -Gou-
verneur und die Herzoge von Orleans und von Aumale,
an der Spitze einer Diviſion der Expeditions-Armee, ihren Einzug
in die Stadt. Die ganze Bevölkerung war auf den Beinen.
Herr Guizot, Direktor des Jnnern, hielt eine beglückwuün-
ſchende Anrede an die Prinzen, auf welche der Herzog von Or-
leans nachſtehende Antwort ertheilte: „Jch und mein Bruder
ſind ſtolz darauf, unſere Schuld in der erſten Periode des gro
ßen Kampfes, der beginnt, abgetragen zu haben. Es iſt ein
beſtimmt gefaßter Entſchluß, auf dieſem Boden ein Volk und
ein großes Reich zu gruunden. Dieſer Gedanke wird mit Kraft
und Beharrlichkeit verfolzt, und in Paris, wie in Afrika, ge-
wuürdigt werden.“ Dieſe Rede ward mit lautem Beifall und
mit dem Rufe: Es lebe der König! Es leben die Prinzeir!“
aufgenommen. Jetzt beſchäftigt man ſich damit, die hier ange
kommene Kolonne zu reorganiſiren, weil der Marſchall Valée
in 8 Tagen mit ihr nach Medeah zuruckkehren will. Von dieſer
Stadt wird man alsdann nach Milianah marſchiren, und die
Operationen werden bis zum Anfang der ſtarken Hitze fortdauern.
Gewiß iſt es, daß wir Medeah und Milianah behalten werden.

Großbritannien und Jreland.
London, den 30. Mai. Den verſchiedenen Commiſſarien

der Werfte des Königreichs ſind Befehle zu Erbauung von neun
Linien- und ſechs Dampfſchiffen ertheilt worden. Die Arbeiten
W ſofort begonnen, um ſo ſchnell wie möglich beendigt zu
werden.

London, d. 2. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des Un
terhauſes richtete Herr Hume wieder mehrere Fragen in Bezug
auf den Stand der Orientaliſchen Frage an Lord Polmerſtor,

e e

n

e

e

r S c e

5

V

n

51

e
3

m

t

R
8

3

2 S e S

c
i

S

4

W

J

3

a r

S
Se

n



Der Miniſter erklärte indeß, daß er über noch ſchwebende Unter
handlungen nichts eröffnen könne; nur ſo viel könne er ſagen,
daß die Bemühungen der Britiſchen Regierung fortwährend auf
friedliche Ausgleichung des Streits zwiſchen der Pforte und Meh
med Ali gerichtet ſeien, und daß, wenn auch Frankreich in
einigen Punkten dieſer Sache mit England nicht ganz uberein
ſKimmende Anſichten hege, es doch nie daran gedacht habe, die
ſerhalb eine feindſelige Stellung gegen England anzunehmen.

Jtalien.Die Gazette de Piemont verkündigt offiziell, daß der Zwiſt,
welcher angeblich zwiſchen England und Sardinien beſtehe, eine
Erfindung der Journale ſei.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Fr. Cour. FPr. Coard. 5. Juni 1840. Sr. G. vBr.
St. Schuldſch. 4 10214 1102 rückſt. C. d. Km. 944Pr. a 30 4 103 1021 do. do. d. Km. 943
Pr. Sch. d. Seech. 733 734 Zinsſch. d. Nm. 943 e
Km. Obl. m. l. C. 34 1023 do. do. d. Nm. 943

n a s ActenL Stadt Ool. T SBrl.Ptsd. Eiſb. s 130 129
re h. 273 do Prior. 1044r. Mgd. pz.Eiſenb. 101 100Weſtpr. Pfandbr. 33 1024 102 Vod epz. Eiſen t0
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 Gold al mareo. 212 211
Oftp. Pfandbr. do. 33 1024 [1024 Neue Duk. 18Pomm. Pfandbr. 331035 103 Friedrichsd'or 15 13
Kur. u. Nm. do. 34 1033 1034 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 33 11022 jen à 5 Thlr. 9 r 81

Diskonte 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.
Halle, den 6. Juni.

Beizen 1 thl. 29 ſgr. pf. bis 2thl. 12 ſgr. 6 pf.

Roggen e 15 17Serſte 3 16 10Hafer 22 2 21 2656 6 eMagdeburg, den 5. Juni. (Nach Wispeln)

Weizen 46 60 thl. Gerſte 28 30 thl.Roggen 36 38 Hafer 24 354Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5, Juni: 17 Zoll unter 0.

Wolle.
Breslau, d. 1. Juni. Die hiefigen Zeitungen geben

nachſtehende Berichte uber den Wollmarkt:
Schleſiſche Zeitung: Durch gefäſllige Privat Mitthei

lung geht uns die Nachricht zu, daß bis geſtern Abend 48,000
Centner Wolle dem hieſigen Platze zugeführt waren. Elektoral
und hochfeine Wolle wurde 8 bis 16 Thlr., feine und MittelWolle
20 bis 28 Thlr. der Centner wohlſeiler als voriges Jahr verkauft.
Es wird die Befurchtung geäußert, daß die Preiſe vielleicht noch
mehr fallen, wenigſtens zeigt der Markt einen ſchleppenden Gang,
da die Käufer wenig Muth haben ſollen, ſelbſt zu den ſehr niedri
gen Preiſen zu kaufen.

Breslauer Zeitung. Es hat in den beiden erſten Tagen
dieſer Woche ein ſehr lebhaftes Geſchäft in Wolle ſtattgefunden,
und namentlich behaupteten hochfeine und zugleich gut behandelte
Schäfereien, wie Kamenz, Raudnitz und Simmenau ihren Werth,
und fanden ſehr raſchen Abſatz. Auch in feiner und mittelfeiner
Wolle wurde viel umgeſetzt, doch nur zu den gedrückten Preiſen, die
wir früher angegeben und die der Konjunktur angemeſſen ſind.

Breslau, d. 2. Juni. Auch geſtern und heute war
das Geſchäft im Markte ſehr lebhaft, und es wurden große Quanti-
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täten verkauft. Hochfeine Schäfereien ſind in erſter Hand faſt gar
nicht mehr zu finden und feine über 100 Thlr. ſind ebenfalls etwas
mehr geſucht. Nur mit geringeren Qualitäten bleibt es bei der frü-

heren Lauheit, und die Preiſe ſind eher noch etwas gewichen ſo
daß man ſchon annehmen kann daß über 20 Thlr. gegen die vor
jahrigen Preiſe nachgelaſſen und dennoch nur dann ein Verkauf zu
Stande gebracht wird, wenn an der Waſche nichts auszuſetzen iſt.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Auffedet a. Klinigen.
Hr. Hofrath Reishold a. Königeberg. Hr. Dr. Schil-
ler u. Hr. Kaufm. Pauly a. Braunſchweig. Hr. Reg.
Advocat Gennerſch a. Köthen. Hr. Lieut. v. Uslar,
Gleichen a. Berlin. Hr. Kaufm. Richter a. Mannheim.
Hr. Kaufm. Aulhorn a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schicke
danz a. Schellen. Hr. Kaufm. Schoners a. Lübeck.
Hr. Graf Ferſen a. Petereburg. Hr. Rittmſtr. v. Wolf a.
Eisleben. Hr. v. Franzius g. Danzig. Hr. Kaufm.
Wegſcheider a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lüthgens a. Frank
furt. Hr. Kaufm. Schilling a. Dresden. Hr. Kaufm.
Grube a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Kaukel a. Zeiz.

Stadt Zürch: Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Hedersleben.
Fräul. Kretzmar a. Dresden. Fräul. Lehmann, Frau Dr.
Lehmann u. Frau Dr. Caspar a. Hamburg. Hr. Oek,
Eichel a. Kitzen. Hr. Kaufm. Doörr a. Mainz Hr.
Dr. Geppert u. Hr. Prof. Kugler a. Berlin. Hr. Kaufm.
Bremer a. Schwelm. Hr. Kaufm. Martz a. Pfoezheim.

Hr. Kaufm. Seeliger a. Woilfenbuüttel. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Berlin. Hr. Poſtdirektor Wöpke a. Deſſau.

Hr. Schichtmſtr. Wernike a. Wettin. Mad. Thum
a. Annaberg.

Goldnen Ring: Hr. Schauſpieler Addeny a. Berlin. Hr.
Buchhdlr. Ernſt a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Friedrich a.
Magdeburg. Hr. Dr. Müller a. Berlin. Hr. Kaufm.
Scheibe a. Leipzig. Hr. Kaufm. Fricke a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Schütz a. Heiligenſtadt. Hr. Lehrer Kramer
a. Minden.

Schwarzen Adler: Hr. Apotheker Henninges a. Guſten.
Goldnen Löwen: Hr. Paſtor Win,er a. Mansfeld. Hr.

Bombardier Aindt a. Berlin. Hr. Part. Cohn a. Deſſau.
Hr. Part. Fruhling a. Bremen. Hr. Kaufm. Coqui

a. Magdeburg. Lord Melſton, Lady Jſtres u. Lady Pann
a. Edinburg. Die Hrrn Kaufl. Richter u. Schwarz a.
Hamburg. Hr. Arzt Dr. Gülſa a. Leipzig. Hr. Paſtor
Heilmann a. Naumburg. Hr. Schauſpieler Bethmann
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Ernſt a. Densheim. Fräul.
v. Trebra a. Sangerhauſen.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Helft u. Meyer a. Hal
berſtadt. Hr. Kaufm. Sachſe a. Berlin. Hr. Kaufm.
Häbecker a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ritterſpotn a. Kuſtrin,
Hr. Papierfabr. Seidel a. Zei. Die Hrrn. Dr. med.
Wiegand u. Ehrhardt a. Berlin. Hr. Cantor Falke a.
Grillberg. Hr. Fabr. Janko a. Dresden. Hr. Fabr.
Johler a. Elberfeld. Hr. Operateur Muller a. Straßburg.

Hr. Fabr. Fütterer a. Bleicherode. Hr. Fabr. Krach
a. Suhl. Hr. Baueleve Reik a. Klausthal. Hr.
Kaufm. Feerloop a. Kiel. Hr. Stuclh, Adlebſen a. Jlfeld.

Hr. Handelsm. Müühlhaus a. Worbis. Hr. Semina-
riſt Demuth a. Wittenberg. Hr. Actuar Wernicke a.
Dresden. Dem. Wilsky a. Nordhauſen.

No. 1054.: Dem. Lindenlaub g. Merſeburg.
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